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Burnout - ein Erfahrungsbericht Alterung fordert die Politik Mutter ohne Augenlicht

Burnout
Ausgebrannt - eine Pflegedienstleiterin erzählt
Je schwieriger die Arbeitsumstände im Altersheim wurden, desto
mehr strengte Pflegedienstleiterin Anita W. sich an. Ihren Einsatz
bezahlte sie schliesslich mit völliger Erschöpfung. 6

Bereit, sich zu verausgaben
In helfenden Berufen wie der Langzeitpflege ist das Risiko höher als
anderswo, in einen emotionalen Erschöpfungszustand zu geraten.
Ein Grund dafür ist eine grosse Bereitschaft, sich zu verausgaben. 8

Lernen, sich zu entspannen
Jährlich rund 140 Personen durchlaufen in der Reha-Klinik Hasliberg-
Hohfluh BE eine stationäre Burnout-Therapie, darunter viele
Pflegende. Sie reflektieren dabei das eigene Verhältnis zur Arbeit. 15

Renommierkrankheit Burnout
Burnout ist weniger stigmatisiert als andere psychische
Erkrankungen und geniesst sogar den Nimbus einer
Renommierkrankheit. 21

Pflege - ein Risikoberuf
Pflege- und Betreuungspersonal ist vielfachen gesundheitlichen
Risiken ausgesetzt: Infektionen, Allergien, Süchte. 25

Die Verantwortung des Arbeitgebers
Führungsstarke Vorgesetzte verringern das Burnout-Risiko: Heime
und Institutionen sollten ihr Personal vor Ausbrennen schützen. 27

Alter
Die Gesellschaft altert - reden wir darüber
Unsere Gesellschaft altert, aber niemand getraut sich zu sagen, was
dies tatsächlich bedeutet. Es ist höchste Zeit, darüber zu reden. Das
schreibt der deutsche Parlamentarier Jens Spahn. 32

Erwachsene Behinderte
Wie eine blinde Mutter ihre Tochter sieht
Simone Rentsch, seit Geburt blind, sieht ihre Tochter Surya nicht mit
den Augen, sondern mit den Händen: Einblick in den Alltag einer
ungewöhnlichen Mutter-Kind-Beziehung. 36

Kinder und Jugendliche
Damit Heimerziehung gelingt
Grundlage der Heimerziehung ist die Beziehung, schreibt Fitzgerald
Crain. Der Erziehungswissenschafter steht Verhaltensstandards in
Kinder- und Jugendheimen kritisch gegenüber. 41

Journal
Kurzmitteilungen 45

Stelleninserate 24,31

Titelbild: Wärme und Leidenschaft sind gut, doch das Feuer kann auch zu

stark lodern. Dann brennt man aus und die Flamme erlischt. Übrig bleibt
nur noch ein Häufchen Asche. Die Luzerner Fotografin Maria Schmid hat
den Burnout-Prozess in Symbolbilder gefasst - auf derTitelseite und im
Inneren dieser Schwerpunkt-Ausgabe. Foto: Maria Schmid
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